
















KLANGNETZ DRESDEN

Und dies ist im Spätsommer 2010 tatsäch-
lich der Fall: Dann nämlich – am Mittwoch,
dem 25. August 2010 um 17.30 Uhr – fin-
det eine faszinierend ungewöhnliche Ver-
bindung von Musik, Zug und Unterwegs-
sein in Dresden ihren Anfang und markiert
damit den vorläufigen Höhepunkt einer
deutschlandweiten Initiative zur Förderung
Neuer Musik.

Im Jahre 2007 initiierte die Kulturstif-
tung des Bundes ein in der Geschichte der
neueren Musik einzigartiges Projekt. Es war
geplant, einer Kunstrichtung zu mehr Auf-
merksamkeit zu verhelfen, mit der Deutsch-
land in der Welt hohes Ansehen genießt,
deren Faszination hierzulande jedoch
manchmal nur zögerlich vermittelt werden
kann. Um die Relevanz der Neuen Musik
innerhalb des kulturellen Lebens nachhal-
tig zu stärken, zielte das neu begründete
Netzwerk Neue Musik als spezielles För-
derprojekt der Kulturstiftung des Bundes
darauf, den großen Reiz dieser noch jungen
Kunstsparte stärker zu vermitteln. Ange-
spornt durch einen bundesweiten Wettbe-
werb entwickelten Städte oder Regionen

verschiedene Konzepte der Vermittlung des
Neuen und faszinierend Ungewöhnlichen.
Eines dieser Projekte, die aus diesem Wett-
bewerb erfolgreich hervorgingen, ist Klang-
Netz Dresden, ein Verbund aus vielen wich-
tigen Institutionen dieser Stadt. Hier wie
in den anderen 14 Förderprojekten finden
ganzjährig zahlreiche spannende Veran-
staltungen statt, die ein einzigartiges Bild
vom breiten Spektrum der heutigen Musik
in Deutschland widerspiegeln. Und um jene
Breite des bundesweiten Spektrums inner-
halb einer repräsentativen Großveranstal-
tung geht es nun auch in dem Projekt

Es steht unter dem Leitgedanken »Neue
Musik in Deutschland erfahren« und ist ein
großes Gemeinschaftsprojekt von Netz-
werk Neue Musik sowie den 15 regiona-
len Netzwerken. Auf konzentrierte und zu-
gleich künstlerisch anspruchsvolle Weise
soll in diesem Projekt vermittelt werden,
dass Neue Musik zu den zentralen Trieb-
kräften innerhalb des Musiklebens in
Deutschland gehört. 

Vom 25. August bis 9. September 2010
löst ein Klang- und Ausstellungszug auf
der Fahrt durch Deutschland mit seinem
Eintreffen in den 15 Netzwerkstädten ganz
unterschiedliche musikalische Veranstal-
tungen aus. Am Ziel dieser Reise – in Eise-
nach – verdichtet sounding D sein Pro-
gramm und mündet mit Konzerten bis zum
12. September in dem Festval mittenDrin.

Das Werk
Grundlage der Komposition sind zwölf sehr
charakteristische Klangmaterialfragmente,
die für verschiedenste Instrumente und
Singstimmen auf der Internetseite herun-
tergeladen werden können:

www.sounding-d-dresden.de
Durch den intensiven Kommunikations-
prozess im Vorfeld wird auf dieses Kon-
zert aufmerksam gemacht, um so viele
Dresdnerinnen und Dresdner wie möglich
zur Teilnahme zu bewegen. 

Haben sich schließlich die Musizieren-
den zum festgelegten Termin zusammen-
gefunden, kann sich aufgrund der hohen
Teilnehmerzahl ein faszinierendes, sich
beständig veränderndes Klangfarbenspiel
entwickeln, das vor allem durch das indi-
viduelle Spiel bzw. den Gesang der Musi-
kerinnen und Musiker entsteht. Koordi-
niert wird die Aufführung – und damit der
Verlauf des Stückes – durch zwölf Farbzei-
chen; dabei repräsentiert jede Farbe einen
Abschnitt des musikalischen Materials und
ersetzt somit den klassischen Dirigenten. 

Neben dem offenen Mitwirkungsbereich
ergänzen Mitglieder renommierter Dresd-
ner Orchester, Chöre und Ensembles mit
vorbereiteten Live-Einspielungen das
Klanggeschehen und verfeinern es mit wei-
teren Klangnuancen. Diese punktuellen
Einspielungen sind Kurzkompositionen,
die auf das kompositorische Gesamtkon-
zept abgestimmt sind.

Machen Sie mit!
Neugierige Menschen aller Altersgruppen
sind nun aufgerufen, an diesem Flashmob-
Konzert mitzuwirken – vorausgesetzt, sie
verfügen über Noten- sowie instrumenta-
le oder vokale Grundkenntnisse und sind
aufgeschlossen für ein unkonventionelles
Konzert.

Bei Interesse besuchen Sie bitte die In-
ternetseite und informieren sich über den
Ablauf des Konzertes:

www.sounding-d-dresden.de
Alles, was Sie darüber hinaus benötigen,
ist Ihr Instrument oder Ihre Gesangsstim-
me und das zum Download bereitgestell-
te Notenmaterial. 

Erfahren Sie gemeinsam mit Hunderten
von Dresdnerinnen und Dresdnern die auf-
regenden Klangwelten Neuer Musik auf
spielerische Weise. Erleben Sie als aktive
Musiker eines der außergewöhnlichsten
Konzerte des Jahres, in dem sich das wohl
bislang größte Dresdner Ensemble aller
Zeiten am 25. August um 17.30 Uhr auf
dem Altmarkt formiert und gemeinsam mit
renommierten Dresdner Ensembles eine
Neukomposition zur Uraufführung bringt.

Carsten Hennig, Georg Preißler
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Vor 100 Jahren war es üblich, dass ganze Orchesterbesetzungen auf einer

Konzerttournee mit dem Zug reisten. Dienten damals die Eisenbahnstre-

cken als modernste Verbindungswege zwischen den oft weitentlegenen

Musikzentren, so werden heute schnellere und weniger materialintensive

Medien genutzt, um Spitzenmusiker, Klang und Kunst zu transportieren.

Wenn dennoch jenes archaische Gefährt in die Konzeption einer Musik-

veranstaltung einbezogen wird, ist zu vermuten, dass dabei Spektakulä-

res im Spiel ist.

Informationen zum Ablauf des Konzertes, Notenmaterial und Angaben
zum offiziellen Start des Zuges auf dem Dresdner Hauptbahnhof:

www.sounding-d-dresden.de
Fragen an: kontakt@sounding-d-dresden.de

Schirmherr: Präsident des Bundesrates, Herr Bürgermeister Jens Böhrnsen
Veranstalter: Netzwerk Neue Musik in Kooperation mit KlangNetz Dresden 
Künstlerischer Leiter sounding D » Dresden und Komponist: Carsten Hennig
Projektmanagement und Medienarbeit sounding D » Dresden: Georg M. Preißler

– das ist Kunstmusik der Gegenwart: Aktionen, Konzerte und
ein Zug mit Klangkunst vom 25. August bis 12. September 2010,

veranstaltet vom Netzwerk Neue Musik in 16 deutschen Städten. Auftakt am 25. August in
Kooperation mit KlangNetz Dresden.

MEET INGPOINT
MUSIC MESSIAEN

… und Sie spielen:

Wann?
Mi 25. August 2010 | 17.30 Uhr 
Wo?
Altmarkt Dresden

In Kooperation mit:

… und Sie spielen!

sounding D » Dresden!
Dresden nimmt auf dieser Klangreise eine
Sonderstellung ein: denn von hier aus star-
tet der Klangzug! Dies ist Chance und Her-
ausforderung zugleich, das vielfältige Mu-
sikleben der Stadt von seiner kreativen,
anspruchsvollen, aber auch spielerischen
Seite aus zu betrachten.

Dresden gilt deutschlandweit als eine der
lebendigsten Musikstädte. Neben den pro-
fessionellen Musikern – vor allem der in-
ternational renommierten Orchester Dresd-
ner Philharmonie und Staatskapelle Dresden
– engagiert sich eine große Anzahl musik-
begeisterter Laien in Chören, Ensembles,
Bands oder Liebhaberorchestern.

KlangNetz Dresden möchte diese Be-
geisterung für eine Beteiligung an dem
musikalischen Großereignis wecken und
möglichst viele Musikerinnen und Musiker
zu einem unkonventionellen Flashmob-
Konzert auf den Altmarkt einladen, um ge-
meinsam in ganz neuartiger Weise eine
Auftragskomposition uraufzuführen. Das
eigens für dieses Vorhaben geschriebene
Werk des Dresdner Komponisten Carsten
Hennig berücksichtigt einerseits die Tatsa-
che, dass damit das Startsignal für die
Klangreise gegeben wird. Andererseits stellt
es sich der Herausforderung, die musikali-
sche Heterogenität der Teilnehmenden
kompositorisch zu vereinen. Hennigs Werk
lebt von der großen Anzahl mitwirkender
Personen: Je mehr Menschen letztendlich
teilnehmen, desto wirkungsvoller wird sich
das Klanggeschehen vor Ort entwickeln.



mit für Schulchöre beachtlichen Leistun-
gen überzeugen. Einen Höhepunkt des Er-
öffnungskonzertes brachte der Kinderchor
»Baiterek« aus Kasachstan mit seiner Diri-
gentin Elena Baiysbaewa, der mit der aus-
gereiften und einfühlsam gestalteten
»Missa brevis« von Léo Delibes zu überra-
schen vermochte. Und nicht zuletzt kam
mit dem NHK Nara Children’s Choir aus
Tokio einer der besten Kinderchöre Japans
an die Elbe, um das Publikum mit makel-
losem Gesang zu bezaubern. Der Philhar-
monische Kinderchor befand sich also in
bester Gesellschaft, als er sich zum Finale
des Eröffnungskonzertes mit den jungen
Sängern aus aller Welt im Altarraum der

39PHILHARMONISCHER KINDERCHOR DRESDEN

T reffender als die fröhlichen »Songbirds
of India« mit ihrem Lied »In harmony«

kann man das diesjährige Kinderchorfesti-
val wohl kaum zusammenfassen. Es war
ein Fest der Vielstimmigkeit, Vielfarbigkeit
und der Begegnungen, das die rund 350
jungen Sängerinnen und Sänger auf Ein-
ladung des Philharmonischen Kindercho-
res Anfang Mai erleben konnten. 

Aus sechs Nationen kamen die Chöre
nach Dresden. Mit Teilnehmern aus Japan,
China, Korea, Indien und Kasachstan lag
der programmatische Schwerpunkt dies-
mal auf der musikalischen Vielfalt des asi-
atischen Kontinents, und mit dem Koko-
pelli Youth Choir aus Kanada waren zum
ersten Mal Gäste aus Amerika dabei. 

Wenn sich junge Menschen aus so 
verschiedenen Kulturkreisen auf einem
Chortreffen begegnen, dann sind zuerst
die Unterschiede offensichtlich: schüch-
terne Grundschülerin aus China trifft auf 
lebensfrohen Kanadier, Franz Schuberts
»23. Psalm« auf kasachisches Volkslied,
klassisches Chorkostüm auf buntes Polo-
hemd. So brachte ein jeder Gastchor seine
Eigenheiten mit nach Dresden, das ganz
Spezielle, welches ihn unverwechselbar
machte und die gemeinsamen Konzerte so
farbenfroh. An Beispielen gäbe es viele zu

nennen. Im Gedächtnis haften bleiben
werden mit Sicherheit die glasklaren Inter-
pretationen sakraler Chorliteratur, die vom
koreanischen Seoul Metropolitan Junior
Chorus unter Leitung von Hak-Yon Won
dargeboten wurden. Oder die von afrika-
nischen Einflüssen inspirierten und von
ihrem Leiter Scott Leithead eindrucksvoll
inszenierten Beiträge des Kokopelli Ju-
gendchores. Überhaupt bewegte sich das
Gros der Darbietungen auf einem beein-
druckenden Niveau, auch der von Frau Liu
Zhihua geführte Desheng Kinderchor aus
Dresdens chinesischer Partnerstadt Hangz-
hou sowie die bereits genannten »Song-
birds of India« unter V. Narayanaswamy
aus dem südindischen Bangalore konnten
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Ein Fest der Begegnungen
Rückblick auf das Internationale Kinderchorfestival Dresden vom 3. bis zum 9. Mai 2010 

»What makes someone special? 

I suppose it all depends 

It’s what’s unique in each of us 

That we all share as friends«.

Unter der Schirmherrschaft 

von Prof. Kurt Masur,

der während seiner Zeit als

Chefdirigent der Dresdner

Philharmonie 1967 den

Philharmonischen Kinderchor

gegründet hatte, erlebte das

Chortreffen in diesem Jahr

seine dritte Auflage.

JAP AN ·  CHINA ·  KOREA ·  INDIEN

Kokopelli Youth Choir | Kanada · Begegnungskonzert in der Gläsernen Manufaktur von VolkswagenPhilharmonischer Kinderchor Dresden

Songbirds of India | Indien

NHK Nara Children’s Choir | Japan

DEUTSCHLAND · KASACHSTAN ·  KANADA



Frauenkirche zu einem einzigen großen
Chor vereinte, um das A-capella-Werk
»Sing, o Nachtigall« von Siegfried Matthus
zur Uraufführung zu bringen.

Insgesamt acht Konzerte standen auf
dem Programm. Neben den von vergan-
genen Festivals schon »gewohnten« Spiel-
stätten wie zum Beispiel Frauenkirche
(Eröffnungskonzert) und Gläserne Manu-
faktur (Begegnungskonzert) lud in diesem
Jahr erstmalig das Festspielhaus Hellerau
zur »Musikalischen Weltreise« am Nach-
mittag ein, was vor allem von Familien mit
Kindern genutzt wurde, um ein wenig Fes-
tivalatmosphäre zu schnuppern. 

Apropos Festivalatmosphäre: Ein um-
fangreiches Rahmenprogramm sorgte 
dafür, dass trotz des streckenweise un-
freundlichen Wetters die Lust am gegen-
seitigen Kennenlernen erhalten blieb. Und
wo es an Sprachkenntnissen mangelte,
wurde eben gesungen. Die Singfreude der
Choristen war wirklich mitreißend und er-
freute des Öfteren Passanten mit sponta-
nen Platzkonzerten. Über kulturelle und
sprachliche Barrieren hinweg bestätigte
sich wieder einmal getreu dem Motto
»Brücken bauen – gemeinsam singen« auf
ganz selbstverständliche Weise die verbin-
dende Kraft der Musik. Das ist es, was das

Kinderchorfestival so lebendig macht und
anregend für alle Beteiligten. Etwas Bes-
seres, als dass die Chöre diese Botschaft
mit hinaustragen in alle Welt, kann man
dem Festival wohl kaum wünschen. Möge
das Dresdner Chortreffen den Auftakt bil-
den für viele Freundschaften, die vielfältig
und bereichernd bis in die Zukunft  hin-
ein wirken. Den Anfang machen auf jeden
Fall der Philharmonische Kinderchor und
der koreanische Seoul Metropolitan Junior
Chorus, die für den Sommer 2011 eine ge-
meinsame Tournee im asiatischen Raum
besiegelt haben. 

DIENSTAG 4 .  MAI ,  9  UHR .

Eine große Aula. Hektische Betriebsamkeit
und ein babylonisches Sprachengewirr er-
füllen den Raum. In einer Ecke singt sich
eine Gruppe von Koreanern ein. Stühle-
scharren, ein Mädchen mit Pferdeschwanz
sucht verzweifelt seine Notenmappe und
ein Kamerateam die besten Bilder. Plötzlich
kehrt Ruhe ein. Kinder sausen auf ihre
Plätze und auch das bezopfte Mädchen
hat endlich seine Mappe gefunden.
»Pssst!«, alle sehen nach vorn: Der Festi-
valleiter und Direktor des Philharmoni-
schen Kinderchores Jürgen Becker begrüßt
die jungen Sänger zur gemeinsamen Probe
des Werkes »Sing, o Nachtigall« von Sieg-
fried Matthus, welches heute Abend in der
Frauenkirche zur Uraufführung gebracht
werden soll. Die Atmosphäre ist aufgeregt,
angespannt. Seit vielen Wochen haben die

Chöre die anspruchsvolle Partitur indivi-
duell einstudiert. Wird die Nachtigall am
Ende singen und klingen? – Zwei Stun-
den später dann fröhliches Durcheinan-
der, Gelächter, Stühlescharren. Die Kinder
strömen nach draußen. Prof. Becker ist die
Freude über die gelungene Probe deutlich
anzumerken. Zwar gehört die Einstudie-
rung einer Uraufführung zur festen Tra-
dition des Kinderchorfestivals, aber nichts-
destotrotz ist es immer wieder ein Wagnis,
mit nur einem gemeinsamen Probentag
die Aufführung zu stemmen. Auch der
Komponist, der zu Probe und Urauffüh-
rung anwesend ist, hatte seine Bedenken,
die sich nun zu zerstreuen scheinen.

22 UHR FRAUENKIRCHE .

Es ist geschafft! Glückliche Gesichter so-
wohl bei den Choristen als auch in den

Zuschauerreihen. Das Eröffnungskonzert
hinterließ bei allen einen tiefen Eindruck
vom Können der Festivalteilnehmer, die
sich mit eigenen Beiträgen dem Publikum
vorstellten. Zum krönenden Abschluss
dann endlich die gemeinsame Urauffüh-
rung, die die Sänger aus aller Welt im 
Altarraum vereinte. Die Zuhörer zeigten
sich bezaubert von der melodiösen Kom-
position, die mit den räumlichen Gege-
benheiten der Frauenkirche spielt: Neben
dem großen gemischten Chor betörte die
»Nachtigall« (gesungen von Beatrice Kaps
vom Philharmonischen Kinderchor) für die
meisten Zuschauer unsichtbar von der Or-
gelempore aus und Echogesang antwor-
tete von der Westempore. Das begeister-
te Publikum dankte zum Schluss mit viel
Applaus.

Eileen Petrasch
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Das gemeinsame Finale
der vielstimmigen Nachtigall
Probe und Aufführung von Siegfried Matthus’ »Sing, o Nachtigall«

»Was für eine glückliche Stunde, in der ich das schöne Gedicht von Grim-
melshausen gefunden habe! Prof. Becker und ich haben monatelang nach
geeigneten Texten gesucht. Alle entsprachen nicht unseren Wünschen und
Vorstellungen. Sogar schreiben ließ ich mir einen Text von einer Schriftstel-
lerin. Beinahe wäre der ganze schöne Plan an einer nicht gefundenen Vor-
lage gescheitert. Und dann fand ich das lang Gesuchte beim Durchblättern von
Gedichtbänden. Das Singen der Nachtigall, die mit ihrem Gesang den Schöp-
fer lobt. Sofort habe ich mir Nachtigallengesang angehört. Die Imitation von
Vogelgesang ist von Musikern immer wieder versucht worden, aber alle Er-
gebnisse sind immer nur eine kaum überzeugende Annäherung an die wun-
derbaren Laute, die die gefiederten Sänger hervorbringen. Deshalb suchte
ich eine spezifisch musikalische Formulierung des Gesanges der Nachtigall,
die bei mir halt so singt und klingt. Ich freue mich, dass dieser Gesang auch
von internationalen Kinderchören aufgenommen wird. Ob die Nachtigallen
in Asien oder in Amerika anders singen? Bitte, Ihr lieben Nachtigallen-Kin-
der aus allen Ländern der Welt – singt, singt, singt! –, denn nichts Schöne-
res gibt es auf der Welt als den Gesang.«

Siegfried Matthus

DEUTSCHLAND · KASACHSTAN ·  KANADA

Kinderchor Baiterek | Kasachstan Prof. Jürgen Becker Seoul Metropolitan Junior Chorus mit Hak-Yon Won

Kokopelli Youth Choir beim Stadtrundgang Hangzhou Desheng Children‘s Choir mit Liu Zhihua



Septemb

KONZERTKALENDER

▼ Seite 14

Orchesterakademie
in Zusammenarbeit mit der
Dresdner Philharmonie
So 12. September 2010 | 11:00 | FK *
Festsaal im Kulturpalast
:: BRAHMS, DER MEISTER

Laura Vega
Brahmsiana (UA)
Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 
d-Moll op.15
Sinfonie Nr. 3 F-Dur op. 90

Rafael Frühbeck de Burgos | Dirigent
Nelson Freire | Klavier

* Musikspielzimmer: Musikalische Kinderbetreu-
ung (4 bis 11 Jahre) durch das Heinrich-Schütz-
Konservatorium ab 10.00 Uhr auf Voranmeldung

▼ Seite 14

1. Kammerkonzert
So 12. September 2010 | 19:00 | D1
Mi 15. September 2010 | 20:00 | D2
Kronensaal im Schloss Albrechtsberg
:: BRAHMS, DER MEISTER

Johannes Brahms
Klavierquartett Nr. 3 c-Moll op. 60
Klavierquartett Nr. 1 g-Moll op. 25
Texte von Brahms, Schumann, Lenau, Paul

Cordula Eitrich | Violine
Christina Biwank | Viola
Ulf Prelle | Violoncello
Christoph Berner | Klavier
Günter Kurze | Sprecher

▼ Seite 14

2. Zyklus-Konzert
Sa 18. September 2010 | 19:30 | B1
So 19. September 2010 | 19:30 | B3
Festsaal im Kulturpalast
:: BRAHMS, DER MEISTER

Alejandro Yagüe
BRAHMSFARE
Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2 
B-Dur op. 83
Sinfonie Nr.4 e-Moll op. 98

Rafael Frühbeck de Burgos | Dirigent
Nelson Freire | Klavier

:: KÜNSTLER IM GESPRÄCH –
ANDRÉ PREVIN

Do 23. September 2010 | 19:30
Studiotheater im Kulturpalast 
(Eingang Schlossstraße)
Tickets: 5 € im Vorverkauf und an der Abend-
kasse; Eintritt frei für alle Abonnenten und für
Karteninhaber des 2. Philharmonischen Konzerts
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KARTEN für alle Konzerte der
Dresdner Philharmonie in der Ticket-
centrale im Kulturpalast am Altmarkt:

Mo–Fr 10 –19 | Sa 10 –18 Uhr

Telefonische Reservierungen:
0351- 4 866 866

Die Abendkasse öffnet eine Stunde
vor Beginn des Konzerts.

Juli August August
▼ Seite 14

1. Zyklus-Konzert
Sa 28. August 2010 | 19:30 | B1
So 29. August 2010 | 19:30 | B2
Festsaal im Kulturpalast
:: BRAHMS, DER MEISTER

Tomás Marco
Through the Looking Brahms (UA)
Johannes Brahms
Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 77
Sinfonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Rafael Frühbeck de Burgos | Dirigent
Julian Rachlin | Violine

September
▼ Seite 14

1. Philharmonisches Konzert
Sa 4. September 2010 | 19:30 | A1
So 5. September 2010 | 19:30 | A2
Festsaal im Kulturpalast
:: BRAHMS, DER MEISTER

Udo Zimmermann
Brahms-Fanfare (UA)
Johannes Brahms
Konzert für Violine, Violoncello und 
Orchester a-Moll op.102
Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Rafael Frühbeck de Burgos | Dirigent
Asier Polo | Violoncello
Mikhail Simonyan | Violine

▼ Seite 14

1. Außerordentliches Konzert
Sa 11. September 2010 | 19:30 | C1
Festsaal im Kulturpalast
:: BRAHMS, DER MEISTER

Laura Vega
Brahmsiana (UA)
Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 
d-Moll op.15
Sinfonie Nr. 3 F-Dur op. 90

Rafael Frühbeck de Burgos | Dirigent
Nelson Freire | Klavier

Juli
:: KÜNSTLER IM GESPRÄCH –

MARC ALBRECHT & THOMAS ZEHETMAIR

Fr 2. Juli 2010 | 19:30 | Studiotheater im
Kulturpalast (Eingang Schlossstraße)
Tickets: 5 € im Vorverkauf und an der Abend-
kasse; Eintritt frei für alle Abonnenten und für
Karteninhaber des 9. Zyklus-Konzerts

▼ Seite 2

9. Zyklus-Konzert
Sa 3. Juli 2010 | 19:30 | B1
So 4. Juli 2010 | 19:30 | B2
Festsaal im Kulturpalast
Robert Schumann 
Konzert für Violine und Orchester d-Moll
WoO 23
Anton Bruckner
Sinfonie Nr. 7 E-Dur

Marc Albrecht | Dirigent
Thomas Zehetmair | Violine

▼ Seite 6

Dresdner Philharmonie
in der Frauenkirche
Sa 10. Juli 2010 | 20:00 | FK
:: KOMPONIST & INTERPRET –

WAYNE MARSHALL

Wayne Marshall
Psalm 150
Igor Strawinsky
Mass für gemischten Chor und Bläser
Olivier Messiaen
O Sacrum Convivium für Chor a cappella
Francis Poulenc
Litanies à la vièrge noire
für Pauke, Streicher und Frauenchor
Wayne Marshall
Kompositionen für Orgel solo
und Improvisationen

Wayne Marshall | Dirigent und Organist

Dresdner Kammerchor
Einstudierung Jörg Genslein

Musikalisches Picknick
So 11. Juli 2010 | 11:00 | FK
Garten von Schloss Albrechtsberg
Heitere Serenadenmusik im Grünen
für die ganze Familie mit der Dresdner
Philharmonie (mit Gartengastronomie)

Öffentliche Veranstaltung der Dresdner
Philharmonie in Zusammenarbeit mit dem
Förderverein der Dresdner Philharmonie;
Eintritt: 30 € | Kinder bis 14 Jahre frei

▼ Seite 20

2. Philharmonisches Konzert
Sa 25. September 2010 | 19:30 | A2
So 26. September 2010 | 19:30 | A1
Festsaal im Kulturpalast
:: KOMPONIST & INTERPRET – 

ANDRÉ PREVIN

André Previn
Diversions · Konzert für Orchester
Edward Elgar
Konzert für Violoncello und Orchester 
e-Moll op. 85
Sergej Rachmaninow
Sinfonie Nr. 3 a-Moll op. 44

André Previn | Dirigent
Daniel Müller-Schott | Violoncello

A1, A2, B1, B2, B3, C1, C2, D1, D2, E, F 
und H = Bezeichnungen der verschiedenen
Anrechtsreihen  ·  FK = Freiverkauf
Für ALLE Anrechtskonzerte werden Karten
auch im Freiverkauf angeboten.




